
Campus I Frauenreferat

Gemeinsam stark für Frauen

Das Frauenreferat hat sich ein
neues Team geholt, welches sich
mit viel Schwung und Elan in die
Arbeit gestürzt hat. Es gibt viele
neue Projekte, bei denen eure Mit­
hilfe und eure Begeisterung gefragt
sind.

B evor wir zu der Frage "Was ma­
chen die denn?' kommen, wollen

wir uns zuerst einmal kurz vorstellen!
Wir sind zwei aufgeschlossene, eman­

zipierte Frauen, die im fünften Semester
des Studiums Softwareentwicklung und
Wi sensmanagement sind und sich schon
immer mal für Frauen einsetzen wollten.

Warum?

Weil wir selbst so einiges durchgemacht
haben und aus eigener Erfahrung spre­
chen können. Unter anderem haben wir
leider feststellen müssen, dass manche
Studienkollegen doch nicht so offen ge­
genüber Frauen an der Technik sind, wie
wir zuerst dachten. Aber was noch nicht
ist, kannja noch werden ...

Was wollen wir erreichen?

Den 20% Anteil an Frauen auf der TU
unterstützen damit er uns erhalten bleibt!
Wir würden es nämlich ehr schade fin­
den wenn sich dieser Anteil nicht halten
bzw. verbessern kann. Und wir können
uns gut vorstellen, dass es da so einige
Männer gibt, die derselben Ansicht sind,
nicht wahr?

Wie wollen wir dies errei­
chen?

Indem wir Frauen dazu ermutigen, un
gegenseitig zu motivieren (das schadet eh
nie) Tipps und Ratschläge zu geben und
ihnen die positiven Seiten zeigen! Denn
an der TU studieren macht auch Spass ;-)
Solltet ihr euch dies nicht vorstellen kön­
nen, dann würden wir euch bitten den 18.
Jänner 2007 im Kalender einzukreisen,
denn da wird euch zum zweiten Mal die
Gelegenheit gegeben dies beim Techni-
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kerinnencafe auszuprobieren. Außerdem
sind wir dafür zuständig, dass jede Frau,
die an der TU Graz studiert, die Möglich­
keit hat Hilfe zu bekommen. Alle Studie­
rende haben Probleme und das Frauen­
referat ist gerne tlir euch da! Sowohl bei
Problemen, die das Studium betreffen,
als auch bei privaten Problemen. Schreibt
uns eine Mail und wir können sofort ein
Treffen vereinbaren!

Was haben wir bis jetzt ge­
macht?

Angefangen haben wir mit dem ersten
Technikerinnencafe am 23.10.2006. Es
war ein sehr gemütlicher Abend und un­
serer Meinung nach ein Erfolg, da wir
gleich darauf für ein paar Frauen, die an
jenem Abend erschienen sind, ein "struk­
turierte Programmierung" Tutorial ver­
anstaltet haben und ihnen hiermit den
Einstieg erleichtern konnten.

Am 30.11.2006 haben wir einen Filme­
abend zum Thema "Nein zu Gewalt an
Frauen" in Kooperation mit dem Frauen­
referat der KF Uni Graz organisiert. Wir
zeigten an diesem Abend zwei Filme zu
diesem Thema. Der erste war ein Doku­
mentationsfilm "Laut und Deutlich", in­
dem Menschen, die sexuell missbraucht
worden sind, von ihrem Leben danach er­
zählten. Danach zeigten wir den Spielfilm
"Öffne meine Augen", der von Gewalt in
der Ehe handelte. Zusätzlich gab es gratis
Popcorn und einen Stand, an dem Bücher
zum Thema verkauft wurden. Wir haben
auch Getränke und selbst kreierte But­
tons zum Verkauf angeboten.

Außerdem nahmen wir Kontakt mit
dem Frauenreferat der Medizinischen Uni
Graz, der Kunst Uni Graz und "Join", der
Interessensvertretung der Studierenden
des FH Joanneum auf und wollen in Zu­
kunft auch gemeinsame Projekte starten,
da wir Studierende zusammengehören

Das wollen wir noch tür euch
machen

• 18. Jänner 2007: Wie bereits oben er­
wähnt, findet da das zweite Techni­
kerinnencafe statt. Wir wurden von
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elDigen Studentinnen angesprochen,
ob wir so etwas wieder organisieren
wollen und aus diesem Grunde haben
wir beschlossen das Technikerinnen­
cafe fortzusetzen und hoffen, dass
sich auch neue Gesichter zu uns gesel­
len werden. Beginn: voraussichtlich 20
Uhr im Cafe Prost (Rechbauerstrasse)

• März 2007: Da wir den Frühling mit
offenen Armen begrüssen wollen,
würden wir gerne eine "Fiesta Espa­
iiola" organisieren (natürlich für chi­
cos und chicas). Wir würden uns über
feurige Tänze und ausgelassene Stim­
mung sehr freuen.

• Sommersemester 2007: Wir würden
gerne im Laufe des Sommersemes­
ters einen Selbstverteidigungskurs für
Frauen anbieten.

Wir hoffen, dass unser Engagement auf
offene Ohren stößt und dass ihr begeis­
terte TeilnehmerInnen unserer Projekte
werdet

Claudia einater & Manuela Hakim
Frauen referat
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